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https://www.berlin.de/landesdenkmalamt/_assets/pdf-und-zip/aktuelles/denkmal-und-klimaschutz/230717-lda-solarleitfaden-web-es.pdf
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Karte 06.1 - Luftbild

Grenze des Denkmals

Flurstücksgrenzen

Legende
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PV-Anlagen auf Garagen
und Anbauten möglich

PV-Anlagen als Aufdach-
anlagen mit Standardmodulen
entsprechend Zeichnung unten 
möglich.
In der Regel keine PV-Anlagen auf 
den Dächern von Gauben und 
Gaubenbändern
(Einzelfallentscheidung abhängig 
von der Wahrnehmbarkeit vor Ort)

Keine PV-Anlagen auf straßen-
seitigen Dachflächen aufgrund
ihrer besonderen Bedeutung

Empfehlung

Vertiefende Erfassung von zehn 
denkmalgeschützten Berliner Siedlungen 
zur Eignung von Solaranlagen

Auftraggeber:
Landesdenkmalamt Berlin

Bearbeitet durch:
BSQB | Architekturbüro Diana Hasler

Stand: 05. Februar 2024

Karte 06.2 - Eignung von Dachflächen
und Schemazeichnung Solaranlagen

Öffentliche Straße

Weitere Darstellungen

Salzunger Pfad

Am
 PfarrackerW

ienroder Pfad

Hasselfelder Weg

Am Pfuhl

1,65

1,65

995

995

Gaubenband

Gaube

min. 50

ggf. zweite Reihe

Dachflächenfenster beispielhaft wie Bestand, nicht immer denkmalrechtlich genehmigt!

min. 50

Modulbreite
(Referenz)

Modulbreite
(Referenz)

Modullänge
(Referenz)

Freihaltezone
am First

Fußpunkt untere Modulreihe
am Gaubendach

Fußpunkt obere
Modulreihe 

amGaubendach

min. 50

Schemazeichnung!
Maße sind vor Ort zu prüfen! Werkplanung zur genauen 
Platzierung der Solaranlage in Abhängigkeit von vorhandenen
Dachaufbauten erforderlich!

Luftbildquelle: Geoportal Berlin / Digitale farbige Orthophotos 2021 // Liegenschaften und Gebäude auf Grundlage: Geoportal Berlin / ALKIS Berlin Gebäude / ALKIS Berlin Flurstücke
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